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Einladung 

Freitag, 30. Mai 2014, 18.30 Uhr      
Marktkirche Essen  
Markt 2 / Porschekanzel 
45127 Essen                                                          
            

          
80 Jahre Barmer Erklärung 

 

Wilhelm v. Arnim – das Lebensbild eines Barmer Synodalen 
 

Lesung mit Musik 
 

mit   Henning Aretz, Vorsitzender des EAK Ruhr 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Barmer Theologische Erklärung war die zentrale theologische Äußerung der Beken-
nenden Kirche unter der nationalsozialistischen Herrschaft. Nach ihrer Verabschiedung auf der 
Barmer Bekenntnissynode vom 29. bis 31. Mai 1934 wurde die Erklärung für viele Christen 
eine Orientierung für ihr eigenes Bekennen, Lehren und Widerstehen. Fast alle evangelischen 
Gliedkirchen betrachten sie heute als wegweisendes Glaubenszeugnis; einige – darunter auch 
die Evangelische Kirche im Rheinland – rechnen sie zu ihren Bekenntnisgrundlagen.  
Mit der Lesung von Henning Aretz, Essener Presbyter und Kreissynodaler, aus seinem Beitrag 
„Zu aufrecht und offen, um seine Gesinnung zu verbergen – Wilhelm v. Arnim-Lützlow“ aus  
dem Sammelband „Corpsstudenten im Widerstand gegen Hitler“ möchten wir an die Synode 
erinnern. Henning Aretz ist ein Enkel von Wilhelm v. Arnim. 
Die Veranstaltung findet im Rahmen der Ausstellung „Gustav Heinemann – Christ, Politiker, 
Bundespräsident“ statt, mit der ab dem 25. Mai 2014 in der zentralen Gottesdienststätte des 
Kirchenkreises Essen, der Marktkirche, an einen wichtigen Protagonisten erinnert wird. Er war 
bereits mit 34 Jahren einer der 138 Barmer Synodalen und nach dem Krieg erster gewählter 
Oberbürgermeister der Stadt Essen, damals noch für die CDU.  
Musikalisch begleitet wird die Veranstaltung von Jagdhornbläsern der Kreisjägerschaft Essen 
und einem Projektchor. 
Im Anschluss gegen 20 Uhr: Empfang und Ausklang im „Church“, Haus der Kirche, III. Hagen 
39 (3 Minuten Fußweg von der Marktkirche). 
Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
Elisabeth Bauer     Steffen Hunder 
Konrad-Adenauer-Stiftung    Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde 
Leiterin des Regionalbüros Westfalen  Essen-Altstadt 
 
Anmeldung bitte per Antwortkarte, Fax, Email oder Telefon. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.  


